
Stand: März 2021
Sabine Senfter (Projektleitung) / Bettina Brühl (1. Vorstand)

PROJEKT 

BETRIEBLICHE INKLUSION



Petö und Inklusion gemeinnützige GmbH
Postanschrift: Nelkenstraße 1 1/2, 83101 Rohrdorf Tel. 08031-887 4304 Fax 08031887 4319 
www.private-schulen-oberaudorf-inntal.de   email: 

Petö und Inklusion gGmbH
Bettina Brühl: Geschäftsführerin

Rita Mechtl:  Prokuristin (pädagogisch)

Andrea Kaffl: Prokuristin (kaufmännisch)

Verein zur Verbreitung der Konduktiven Förderung e.V.
Vorstand: Bettina Brühl (1. Vorstand), Josef Kaffl (2.Vorstand) 
Beisitzer: Sabine Senfter (Kassenwart)
Rita Mechtl (Pädagogische Leitung), Andrea Kaffl (Gehaltsabrechnungen),
Karsten Grünwald, Zsuzsanna Hadházi, MdB Daniela Ludwig, Nina Stahl, Doris Weisbach

Stand: Mai 2021

Familien unter-
stützender Dienst
• Beratung
• Assistenz für 

- Schule und Kindertages-
einrichtungen (Schul- und 
Individualbegleitung)

- Freizeit
- Arbeit

• ambulante Konduktive 
Förderung

• Verhinderungspflege
• u.v. mehr

Inklusive Schule:

• Grundschule

• Mittelschule (bis Klasse 10)
Schulleitung Grund- und 
Mittelschule: Maria Kravanja

• Integrationshort
Hortleitung: Edit Michel

Tr
äg

er
 v
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HPT an den 

Phoenix GmbH, Außenstelle Niederaudorf

HPT-Leitung: Edit Michel

Kooperation mit

Phoenix Schulen und Kitas GmbH 
Inklusive Bildung & Konduktive Förderung 

Geschäftsführer: Beate Höß-Zenker, Susanne Schönwälder

Projekt 
Betriebliche 
Inklusion

100%iger Gesellschafter der

mailto:info@private-schulen-oberaudorf-inntal.de


Für wen sind wir da ?

1. Für Menschen mit Einschränkungen auf dem Weg von 
der Schule in den Beruf

2. Für Menschen mit Werkstattberechtigung, die nicht 
oder nicht mehr in einer Werkstatt arbeiten wollen

3. Für Menschen, die einen anderen Weg als die 
Förderstätte suchen

4. Menschen, die auch ohne diagnostizierte Behinderung 
Schwierigkeiten haben, einen Platz auf dem ersten 
Arbeitsmarkt zu finden

5. für interessierte Arbeitgeber



ALLGEMEINE 
GRUNDSÄTZE

• Jeder Mensch ist anders – jeder 
Weg ist individuell.

• Jeder hat ein Recht auf 
Wahlfreiheit.



UNSER NETZWERK
• Kommunen (Stadt und Landkreis Rosenheim, Gemeinden)

• Arbeitgeber und in Stadt und Landkreis Rosenheim

• Arbeitsagentur, Jobcenter, IFD, Inklusionsamt, EUTB Rosenheim, IHK 
Rosenheim

• Diakonie Rosenheim mit Kompetenzzentrum zur beruflichen Teilhabe, 
anderer Leistungsanbieter und Inklusionsbetrieben

• Junge Arbeit Rosenheim

• WfbM-Werkstätten in Stadt und Landkreis Rosenheim, Landkreis Traunstein 
und München

• Anbieter für unterstützte Ausbildungen, diverse Berufsschulen

• Arbeitskreis Inklusion Stadt und Landkreis Rosenheim, Fachstelle Inklusion im 
Landratsamt Rosenheim, Arbeitskreis Schule/Wirtschaft

• Lebenshilfe Traunstein e.V., Verein Leben mit Handicap e.V.

• Netzwerk für Persönliche Zukunftsplanung



Gruppe A): 
Schwere Körperbehinderung, voraussichtlich mit 
Schulabschluss (Quali) 
✦Gute Nachrichten:

• Qualiprüfung wird geteilt (2 Jahre)
• Berufsschule Rosenheim kooperativ
• Rehaabteilung Arbeitsagentur Rosenheim konstruktiv

Menschen mit Behinderung 
auf dem Weg von der 
Schule in den Beruf

- Hürden:
• alte Wege sind immer am bequemsten 
• Prüfungsrandbedingungen sind hart
• Weg nach Schulabschluss wird ein neues Kapitel 

(Ausbildung? Computerarbeit in WfbM? Sonst.?)



Gruppe B: 
Geistige Behinderung, kein Schulabschluss, große 
individuelle Stärken und Begabungen 
1. Hürde: Praktikum

• Intensive Begleitung
2. Hürde: Erfüllung der Berufsschulpflicht

• Berufsschulstufe Förderzentrum
• evtl. AQJ ?

3. Hürde: wie wird der Werkstattstatus festgestellt ?
• Nur im BBB der WfbM?
• Budget für Ausbildung?

Menschen mit Behinderung 
auf dem Weg von der 
Schule in den Beruf



1. Hürde: Praktikum
• Intensive Begleitung und Vorbereitung

2. Hürde: kein Schulabschluss oder nur schlechter Schulabschluss
• Ausbildung möglich? 
• Reha-Status der Arbeitsagentur? (BVB? BVJ?)
• wie Berufsschulpflicht erfüllen?

3. Hürde: sozialer Hintergrund
• keine Unterstützung zu Hause
• Übergang Jugendhilfe nach der Schulzeit? 
• wann lassen wir los?

Gruppe C: 
Schüler ohne diagnostizierte  
Behinderungen mit diversen Schwierigkeiten 
(Eingliederungshilfe SGB IX §35a)



schulisch:
• Distanzunterricht bei schwachen Schülern 

besonders problematisch 
• kaum persönlicher Kontakt, NIE spontan
• Abschlussprüfungen unter besonderen Bedingungen

Einstieg ins Berufsleben
• kaum reale Begegnungen möglich, niemals spontan
• kaum Ausbildungsmessen
• Praktikum nur sehr eingeschränkt möglich
• Arbeitgeber und Netzwerkpartner (IHK) haben 

andere Sorgen
• Zusammenarbeit mit Kommunen erschwert

Besondere Schwierigkeiten 
während der Pandemie



• Kontakt halten und suchen, möglichst persönlich
• bei Bewerbungen unterstützen 
• jedes mögliche Praktikum nutzen
• Vorbereitungen treffen für „die Zeit danach“
• niemals resignieren 
• Lücken suchen und Mut machen
• Gleichgesinnte suchen (Schulen, Berufsschulen, 

Berufsbildungswerke…)
• gute Beispiele zeigen
• Öffentlichkeit ! 

Was hilft ?



Danke für‘s Zuhören!


